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'\J 0rts* und. Hofgeschichte vqn Frieri,el l{grge4stern, B}aubech

1. 0r!sgescliehte

Unser Ort tslaubach hat seinen Namen von dem Bach, der durch lhn flielJt
und. bl.tulich ist. Sr besteht aus 60 l{iiusern mit 525 Seelen und von

diesen sj-nd, bis ;u 2/1 Bauersleuten. Die übrigen slnd arbeiter und

Gewerbetreibende, welche :uni größten teil in Kuselr !ü dessen Berirk
wir gehören, Ihr 3::ot verd.ienen. Ini Dreißig-Jä.hrigen Krieg ist Blaubach
ausnahmsweise nlcht lerstört worden. Dj-eses hat sich folgenderm€jLlJen

rugetragen r

Eine Räuberband,e, Kroaten genannt, iet in d.er Gegend von Diedelkopf
fi.n Blaubach vorübergeüogen. BJ.aubaeh, wohin danale noch kein Weg führte,
wurde von Ihnen nicht bemerkt. Jedoch ei-n Hahn h'itte belnahe das Schiek-

sa1 von Blr:ubaeh besiegelt; denn dieser rnachte dj-e Fx.uber durch sein
( freihen aufmer:ksam..])a hieb;eine Frau. Ruth dem Hahn kurlerhand d.en Kopf

ab und. d.ie Rä.ulg3, in der lvlelnung eich getä.uscht lu habenr rogen weiter.
Und noch heute kann man gelegentllch den Spruch hören : rf }le, Her He no

Blribach geht kä Wee, und wann mer hört d.ie Hahne kr'ihe, mu8 mer sich no

B]äbach drehe rf .

In dieser Zeit wurd.e der oberhalb Blaubach gelegene Or:t lvial.nweilerhof
' rerstörti spä.ter: entstand delnn Oort der Maiweilerhof. Äuch war Blaubach

früher in der Gewalt des Grafen von Oüntherrot; J)ieses sagt eine Wald-

strecke, der Lleblingsort d.es Grafen, welche noch heute Günterr:ot's
Wald. heilJt,
Die Blirubache: haben, wie irgendein and.eres forf auch, einenilKosenafilenrr.

Jieser heißtrr Reweschnier.rtund entstand aiui"'folgende Weise. j)e:: Hertog

r^ *-*H. au$ Zwelbrückenverlangte von d.en Bl*lubachernr weil Sie einen

so schönen Buchenwaild hrtten einen Rehbock. Die i:elden tsür'ger welche

anscheinend elnen irebbock d"ar:unter versteLnden, gingen in den !{aldt
suchten einen Hirschkäfer, pei.ckten ihn sorgfa,ltig e1n und schlckten
dem Hersog nun seinen Irehbock. $eit dieser ?,eit sind die Blaubatr'her

d ie rrl].€w€scht,ier,i (F,ebenschnitter * Hirschkä,f er). riin hiesenexemplar
aus Holr kann jeder Kerwebesucher am.Kerwestrauß sehen.

Im Weltkrieg 1914-191S verl-or Blaubach 9 tapfere Fliinner:, sowiei die
Glocke vom Schulhaus, welche 1921 durch eine t$eue ersetst wurde. 1929

Rand, s wurde auch ein Shrenmal- für dle gefallenen Held.en errichtet, und lwer
auf d.em Friedhof, welcher 1927 eigens dafür erweitert wurde.

Im Jahre 19o6 wu::de die Gerneinde,Wasserleitung gebtrut' 1922 die
elektr. lrichti,rnlage, 1925 dj-e Kana.llsierung d.es L)orfes. Fer"ner wurde

angeschafft eine große lampf*Dreschmaschine "und 1935 eine Gemeinde-

viehwaage.
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"ern Stel1e der vor Jahren gef{llten, norsehen, alten )orflinde, unter
welcher sich vieles abspi-elte, rum Beispiel Gerneind.eversarnmlungen statt-
feind.en, od.er itnschli.ge erfolgten, wo kurr gesagt, d.er Thingplatl war,
wurd.e 1934 ej-ne neue gepflanrt, rurn andenken an die Sefreiung Deutsch-

la.nd.s, durch die lvlachtüberinahme HdoLf Hitlers. fretrterem ist es auch

ru danken, dati 1954 eine Straße von Blaubach nerch dem lviaiweiLerhof
gebaut wurde und. auch das Projekt d.er Straße Diedelkopf * Blaul:ach in
tngri.ffi genommen wurcle. Daru sol1 nun noch dieFlurbereinigung kommen,

weLche 1955 schon beantragt wurder so daß ,im inschlutJ an gena.nnte

Straßen ordentliche Feld,wege entstehen und da.durch d.ann das arbeiten
in unserer hügeligen Gemarkung wesentl-ich erleichtert wird o '

2, Hofgeschichte

Uneer. Hof befindet "sich seit dem 1"1. Jahrhundert ununterbrochen durch
6 Generationen im Sesitl d"er lttorgenstern. Der erste, der ei"uf d.en Hof kam,

war Joh. Nikolaus lviorgenstern, geb. am 18.11.1766 als xltester Sohn

des landwirtes Joh. Nikolaus lviorgenstern und dessen Hhef'rau l''raria Kath*

ätr. geb. i"tielen, wohnhaft auf dem elnsamen B:iuchhof, genannt tr!indhof bei
Kusel. Seine Srau wirr ein gebc,rene Trurnm. Der Hof vererbte sich dann

weiter auf den ältesten $ohn wieder Joh. Nikol-aus trviorgensternt

geb. a.n 3.8.1799 in Blaubeich unä dessen Frau l{aria. Schmitt aus Horschbach.

Von diesen e:rhielt ihn wied.e:: Ihr'.i.ltester Sohn Joh. Nikolaus Florgenstern

geb. 17.1 .1517 in Blaubach und seine l'räu Kath. Clos aus !'ohren*Llnd.en.

Es mag trad.itionell anmuten, dessen älteste:: $ohn hieli ruüt fünften t'iale

Joh. Nikolaus lvl.etern und bekam den Hof. -cr war geboren am 15.12.1849

in Rlaubach und seine Xhef.rau lhillipine Theilr aus tsl-aubach.

ü1eser, mein üroirvater h;r.tte vler Klnüer und die hlelJen l.rledrlchr Je^kob,

l,hil-i lpine und Driina. Sie heirr,teten alle ins llorf und rwär Onkel Jzikob

die einrige Tochtel des Je,"kob üreutr, d.amals Bürgermeister in 31aubach.

Er war dann selbst mehrere Wahlperiod.en Bürgermeister, bl1eb kinderlos
und" ist heute Bauer, Tante Phillipine hei,ratQtf *un l-,erndwirt Friedrich
Ir,orgenstern II. und schenkte ihm drel'Söhne'. Tante Emma rrerehelichte

sich mit dem landwj-rt und liusikleiter Phillip Creutg , und hat einen

Sohn und, eine fochterr \I
Flein Vater, Iriedrich Florgenste::n J. als d'er ä.lteste bekam den Hof

und nehm die Tochter. des Nachbars, d.es l,and- und Gastwirtes lYiecirich
Decker l{athilde rur Frau. Der Ehe entsprossen drei Söhner von denen idi t

Fr:iedel Morgenstern, der Schrelber dleser Geschichte, der Jüngste bin'
Meln Bruder Edmund 1st üex 2,., mein Bruder Ernst 4 Jahre'jlter als ich.
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Mein Bruder Ernst besuchte das Gymnasiurn in Kusel, bis der Tod unserer
geliebten l{utterr äil 05.Oktober 1920 hervorgerufen Öureh Grippe, ihn
lwang daheiurrubleiben. Er verheiratete slch dann 1950 mit Else Dillmann,
dern elnligen Kinde des Jetrigen Btl::germeisters und kam so au.s unserer
l'amilie. Meln Yater, durch den schmerrllehen Yerlust unserer treusorg*
enden Mutter: schnell alternd bli"eb Wltwer.
Mein Gro8vater starb im Jahre 1925 naehd.em ihn seine Frau rarhurx*m

üahrr 1906 echon im Tod,e yorangegangen war. Im Jahre 19OO baute er
Scheuer und. Stal] um und 19CI5 stelLte er das Wohnhaus auf glelehe
Höhe. '
1g24 kaufte mein Yater eine lvlährnaschine, 192? ein Pferel, naehdern wir
bisher mit Kühen gefahr"en hatten und 19aA ein Zweites. In diesem

Ja.hr baute er auch elnen Schuppen mit }ferdesteill, sowle Heu- und

$trohvorraterä,ume.an, nachdem er seinen Besit! Yon , auf 9r15 ha ver*
größert hatte. 3'erner baute er 1907 eine Jauchegrube rrnd 1954 ein
Grünfuttersilo . 1935 $$S*S**g**.r rnit 9 oenossen eine KraftanläB€r
daru gehören eine Schrotmühle, eine Kreissä.ge und elne Obstkelter.
1935 schloß mein Vater d.en Hof dureh eln Hoftor ab und somit schließe
auch ieh melne ErlähLungo

Bl&ubeeh, irn Hartung 1956

Fried,l $4o r g e n s t e r n

gepr " J)r. tsole;r
(ffind wirts ekraflts s chrule )


